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Mit den neuen Ansätzen transformativer Forschung, für die Reallabore 

beispielhaft stehen, wird eine Debatte (wieder-)belebt, die das grundsätzliche Ver-

hältnis von Wissenschaft und Gesellschaft in den Mittelpunkt rückt. Forschung 

beschränkt sich nicht auf die Rolle einer neutralen Beobachterin von (Nachhaltig-

keits-)Herausforderungen, sondern versteht sich als verantwortliche Partnerin in 

gesellschaftlichen Lern- und Transformationsprozessen. Transformative Forschung 

interveniert in gesellschaftliche Kontexte und mischt sich mit dem Ziel, die Nach-

haltigkeit zu befördern, aktiv ein – auch um dadurch Transformationsprozesse bes-

ser verstehen zu können. Aufgrund des Interventionscharakters muss transformati-

ve Forschung ihre normativen Grundlagen explizit und anfechtbar machen. 

Die Interventionen in transformativen Forschungsansätzen zielen darauf, Mög-

lichkeitshorizonte sowie Kommunikations- und Reflexionsräume zu eröffnen. Das 

methodische Spektrum dieser Interventionen reicht daher von Beratungsprozessen 

über die Gestaltung von Workshops und die Begleitung von Stadtentwicklungspro-

zessen bis hin zum Mitwirken in umfassenden sektoralen oder regionalen Verände-

rungsprozessen, wie zum Beispiel im Reallabor Nordschwarzwald (vgl. S. 126). Die 

Reallabore zeigen damit exemplarisch, wie dieser neue Modus von transformativer 

Forschung gestaltet sein kann, in dem das Verhältnis von Wissenschaft und Gesell-

schaft weiterentwickelt wird.

Transformationsforschung  

Im Labor der Wandlungsmutigen    

Von Mandy Singer-Brodowski und Uwe Schneidewind

Transformative Forschung mischt sich in gesellschaftliche Kontex-

te ein, etwa indem sie Stadtentwicklungsprozesse begleitet. Ihr 

Ziel: eine Kultur des Ausprobierens und Reflektierens zu befördern.   
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Der Modus des Experimentierens in Reallaboren befördert eine grundsätzliche Kul-

tur des Ausprobierens, die sensibel für den Kontext ist und keine einfach übertrag-

baren Patentlösungen verspricht. Darüber hinaus macht eine solche Kultur des 

Experimentierens Mut, technologische und soziale Innovationen zu entwickeln, die 

quer zu herkömmlichen Lösungsansätzen liegen. Die Große Transformation lebt von 

derartigen Kooperationsformen und -praktiken.

Bei dem progressiven Verständnis von Forschung, wie es durch Reallabore verkör-

pert wird, steigt zudem die Reflexivität, mit der die beteiligten Akteure ihre Koope-

rationen gestalten. Hier treffen nicht nur unterschiedliche Rollen- und Professions-

verständnisse aufeinander, sondern auch verschiedene Wissenskulturen. Im Modus 

der Koproduktion von Wissen in Reallaboren lernen Wissenschaftler(innen) und 

Praktiker(innen), mit ihren unterschiedlichen Sichtweisen auf die von ihnen wahrge-

nommene technologische, ökonomische, soziale und kulturelle Realität konstruktiv 

umzugehen. Damit werden auch wichtige Kompetenzen für den Umgang mit Am-

biguität und Zielkonflikten in der Großen Transformation geschult. 

Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft einbeziehen

Mit der breiten Förderung der Reallabore in Baden-Württemberg hat die Politik 

bereits wichtige Schritte unternommen: Das baden-württembergische Programm 

hat entscheidend dazu beigetragen, dass die Idee der Reallabore heute in viele 

weitere Forschungsförderprogramme auf Länder- und Bundesebene eingegangen 

ist. Im nächsten Schritt muss es darum gehen, die vielen entstehenden Reallabore 

eng miteinander zu vernetzen und Lernprozesse (etwa über entsprechende Begleit-

	 2000 	 2005 	 2013 	 2015
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forschung) über die Reallabore hinweg zu organisieren. In seinem Urbanisierungs-

gutachten hat der Wissenschaftliche Beirat Globale Umweltveränderungen die 

Forderung nach „50 globalen urbanen Reallaboren auf 50 Jahre“ geprägt. (1) Da-

mit macht er mehrerlei Herausforderungen für ein Mainstreaming von Reallaboren 

deutlich: Erstens gilt es, Reallabore übergreifende Lernprozesse nicht nur national, 

sondern auch international zu organisieren. Zweitens sollten neben einzelnen Quar-

tieren auch ganze (Groß-)Städte im internationalen Kontext zu wissenschaftlich 

begleitenden Laboren ausgebaut werden. Und drittens sollten die entsprechenden 

Strukturen nicht nur auf die übliche Projektlaufzeit von drei bis fünf Jahren ausge-

richtet sein, sondern als langfristige Forschungsinfrastrukturen verstanden werden. 

All dies wird nur gelingen, wenn Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft früh und 

konsequent in das Design solcher urbaner Reallabore einbezogen werden. 

Anmerkung
(1) Wissenschaftlicher Beirat Globale Umweltveränderungen (2016): Der Umzug der Mensch-
heit: Die transformative Kraft der Städte. Berlin, S. 483. 

Was schätzen Sie an der politischen 

ökologie?

a) Die pö stärkt eine unkonventionelle, ehr-

liche und inspirierende Wissenschaftskommu-

nikation.

b) Das in jeder Hinsicht kluge Format.

Zur Autorin, zum Autor  

a) Mandy Singer-Brodowski, geb. 1985, Er-

ziehungswissenschaftlerin, ist seit 2016 wiss. 

Mitarbeiterin am Institut Futur der FU Berlin. 

Davor war sie u.a. Referentin im Präsidialbe-

reich des Wuppertal Instituts für Klima, Um-

welt, Energie. 

b) Uwe Schneidewind, geb. 1966, ist Präsi-

dent des Wuppertal Instituts für Klima, Um-

welt, Energie.

 

Kontakt

Dr. Mandy Singer-Brodowski, 

Prof. Dr. Uwe Schneidewind

E-Mail s-brodowski@institutfutur.de, 

schneidewind@wupperinst.org

a)		  b)
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